
Das  Kulturpicknick
verabschiedet  sich  mit
turbulentem Improtheater

Auch  körperlich  engagiert  ging  es  auf  der  Bühne  bei  der
Urlaubstherapie zur Sache.

Diesmal ging es verbal hoch her beim letzten Kulturpicknick
des Bergkamener Kultursommers 2022. Auch körperlich hatten die
„Springmäuse“ mit ihrem Impro-Theater einiges zu bieten. Dazu
brauchte es nur einen Tisch, vier gut gelaunte Akteure und ein
Publikum, das alle Urlaubserlebnisse hemmungslos rausließ. Und
freimütig Einblicke ins Privatleben gewährte, die schließlich
sehr frei interpretiert auf der Bühne landeten.
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Ein  engagiertes  Quartett:
Die Springmaus.

Da  war  von  asthmatischen  Brunftschreien  über  kantonesische
Begegnungen mit Ameisen im Erlebnishotel samt Ziegen im Bad
alles dabei. Ob es der Country Robot Rap mit Gin Tonic am Ende
tatsächlich bei jedem auf die Liste der Sommerhits schaffte,
sei  dahingestellt.  Es  machte  jedenfalls  Spaß,  auf  der
Picknickdecke  oder  aus  der  Perspektive  der  Liegestühle  zu
beobachten, wie sich jedes hineingerufene Stichwort umgehend
in  eine  haarsträubende  Szenerie  verwandelte.  Ob  als
Slowmotion-Aktion,  verwegener  Urlaubsschlager  oder  Talkshow
mit kreativer Gebärdensprache.

Volle  Arena  im  Römerpark
beim  letzten
Kulturpicknick.

Es  traf  vielleicht  nicht  immer  jeden  Geschmack,  wenn  die
Urlaubshassmomente am Büffet mit weißen Socken in den Sandalen
oder  den  nicht  abgezogen  Hinterlassenschaften  im  Stillen
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Örtchen als Schlagerhäppchen etwas zu tief in die Albernheit
getunkt  wurden.  Gute  Laune  verbreitete  es  allemal  zu
beobachten, wie unter dem Dauergeläut der benachbarten Kirche
mit  verschiedenen  Emotionen  die  Unterwäsche  der  Kinder  im
Elternkoffer landet und der Ritt auf der Banane gründlich
schief geht. Der Ballermann-Talk mit Gebärdenspräche über Bier
und  Sangria  ging  nahtlos  in  die  Partnerberatung  für  das
Publikum über – als Soundtrack für das gemeinsame Lebensmotto
in der Reggae-Variante.

Absolute Faszination in der
ersten Reihe.

Es war ein gutgelaunter Abschluss dieses Kultursommers, der
mit  wohlwollendem  Applaus  belohnt  wurde.  Der  echten
Suchtfaktor wie beim Tandemsaugen schwappte allerdings nicht
ganz  über.  Dennoch:  Das  Kulturpicknick  hat  längst  seinen
festen Platz in der Bergkamener Kulturlandschaft und wurde
gerade  in  diesem  Jahr  nahezu  ausgehungert  begrüßt.  Alle
Veranstaltungen waren mehr als gut besucht und die Bergkamener
haben  sich  professionell  darauf  eingestellt.  De  Luxe-
Picknickkörbe und -Decken werden immer häufiger. Ganze Menüs
kommen daraus zum Vorschein und machen die sommerlichen Abende
im Römerpark zu einem zusätzlichen Erlebnis. Die Vorfreude auf
das nächste Jahr ist schon jetzt unbändig.
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